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Monatsspruch Juni: 
 
Groß sind die Werke des Herrn,  
kostbar allen, die sich an ihnen freuen.  

(Ps 111, 2) 
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Editorial  
 

Ferien, endlich 
Urlaubszeit; alles 
Bedrückende und 
Belastende erst 
einmal zur Seite 
schieben. Auftanken 
und nach dem 
Entspannen die alten 
Probleme und 
Aufgaben mit neuem 
Schwung in Angriff 
nehmen. 
Wer erhofft sich 
dieses nicht von 
Ferien. Mit etwas 
Abstand kann man 
vieles anders 
wahrnehmen und 
dann ist ein „Elefant“ 
doch wieder auf die 
Größe der Mücke 
geschrumpft. Die 
Zukunft liegt in 
unseren Händen, es 
kommt oft nur auf 
unsere Einstellung 
an. Manchmal sind 
neue Wege zwar 
steinig und steil, aber 
geben uns viel. 
Für alle Ihre 
Aufgaben wünschen 
wir Ihnen stets gutes 
Gelingen und den 
entsprechenden 
Überblick. Ihr 
Redaktionsteam und  

Ihre / Eure Meike 
Kleinschnittger 
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Sie halten nun den zweiten Gemeindebrief mit einem 

Mantelteil für alle drei Zentren der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Gladbeck-Mitte und jeweiligen 

Lokalteilen in den Händen. 

Eine Gemeinde mit den drei Zentren ist auf dem 

Weg. Über den Stand der Diskussion und die 

Gemeindearbeit vor Ort wollen wir Sie informieren. 

 
 
 
 
 

Redaktionsteam:  
 

Meike Kleinschnittger........�  66684 Helmut Rudolf ................... �  63868 
Renate Salinga .................�  66359 Pfr. Guido Hofmann .......... �  23869 
 



Eine Gemeinde 

- 3 - 

 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein ( 1. Mos 12,2)
 
Koffer schon gepackt? Ziel schon 
ausgesucht? Pläne schon in der 
Tasche? Ausweis nicht vergessen?  
So kurz vor den Sommerferien sind 
das wichtige Fragen. Zumindest für 
jene, die die wunderbare 
Sommerzeit nutzen können, um mal 
raus zu kommen, mal abzuschalten, 
den Bücherstapel, auf dem „Urlaub“ 
draufsteht, abzuarbeiten.  
Es ist gut, herauszukommen aus 
dem Alltag, aufzutanken, um dann 
wieder mit neuer Kraft zu beginnen. 
Papa ist auf einmal so entspannt. 
So wie im Urlaub müsste er immer 
sein. Und wirklich. Er merkt es 
selbst. Wie schön ist es, einfach die 
Sonne zu genießen, das Rauschen 
des Meeres zu hören. Und wer hätte 
es gedacht? Auch eine 
Kinderschaufel hat seinen Reiz. Am 
Abend nach einem entspannten Tag 
mit Blick auf das Rot einer 
untergehenden Sonne seufzen wir 
innerlich: „Was für ein wunderbarer  

 
Tag. So müsste 
es immer sein. 
So entspannt, 
so im Kontakt 
mit dem, was 
mich ausmacht. 
So – gesegnet.“ 
Wenn wir auf 
Reisen gehen, 
ist es, als ob wir 
eine Tür aufmachen, die  
ansonsten verschlossen ist. Wir 
öffnen uns für das Neue, alles 
Schwere fällt von uns ab. Wenn all 
das, was uns sonst so abfüllt, 
ausgeschüttet ist, sind wir frei für 
das Neue, das Eigentliche, für 
Glücksgefühle. Glück liegt in 
Momenten der Dankbarkeit. Dafür, 
dass wir geliebt werden. Dafür, dass 
uns Menschen umgeben, die an 
unserer Seite stehen. Ja, sogar die 
Blüte einer Blume kann dieses 
Gefühl auslösen. Ich bin – gesegnet. 
Da ist es schon wieder, dieses Wort: 
Gesegnet. Es beschreibt die Ge-
fühlslage, die wir aus Zeiten kennen, 
in denen wir uns verbunden fühlen 
mit allen Dingen um uns herum. Auf 
einmal erfasst uns ein Vertrauen ins 
Leben, das uns in unseren pessi-
mistisch angehauchten Momenten 
verlässt: Du sollst ein gutes Leben 
haben. Du wirst es packen. Liebe 
und Barmherzigkeit folgen dir. Ein 
Abschied an der Tür mit einem „Ich 
wünsch dir einen guten Tag!“ ist 
eine weltliche Form des Segens. 
Aber wer bin ich schon. Wie klein ist 
meine Möglichkeit, bei dem Kind zu 
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sein, es wirklich zu begleiten? Wie 
gut ist das Wissen darum, dass der 
Schöpfer und Erhalter aller Dinge 
Menschen immer segnete. „Gott 
segne dich an diesem Tag, in dei-
nem Urlaub und deinem Zuhause, in 
deinen Stunden der Ruhe und der 
Aktivität. Er gebe dir Kraft und 
schenke dir Frieden, Dir und denen, 
die zu dir gehören.“ So formuliere 
ich heute im Sinne einer alten Tra-
dition: Abraham wurde gesegnet, als 
er seine Heimat verließ. Jesus 
segnete seine Anhänger, und bis 
heute enden Gottesdienste, also die 
Kurzferien am Sonntagmorgen, mit 
einem Segen.  
 
Wozu das ganze? Damit wir uns 
wohl fühlen? Sicher. Damit wir uns 
entspannen? Geschenkt. Damit wir 
nicht die Hoffnung verlieren? Ganz 
bestimmt. Aber vor 
allem: Damit wir selbst 
ein Segen werden. Es 
gibt ja nichts Besseres 
als einen entspannten 
Chef nach seinem 
Urlaub. Hat er nicht 
sogar freundlich 
gelächelt? Der Segen 
des Urlaubs ragt noch in 
den Alltag hinein. 
Mancher hat die 
Urlaubszeit gut genutzt 
und neu sortiert, worauf 
es ankommt. Öfter mal 
einen Abend mit der 
Freundin. Auch die 
Nachbarin mit den 
Launen freut sich über 

ein nettes Wort im Flur. Papa denkt: 
auch mit Gladbecker Sand kann in 
Kooperation mit dem Nachwuchs 
eine Burg entstehen. Schließlich: wir 
brauchen gesegnete, dankbare 
Menschen in Zeiten gesellschaftli-
chen und kirchlichen Umbruchs, die 
wissen, wofür einzusetzen sich 
lohnt.  
Und noch deutlicher und sehr per-
sönlich. Gott segnet dich – pass auf, 
dass es nicht deiner Aufmerksam-
keit entgeht - und durch dich soll 
sich dieser Segen vervielfältigen. In 
deiner Nachbarschaft, deiner Fami-
lie, in deiner Stadt. Z.B. in Gladbeck. 
Mit dem Segen ist es wie mit der 
Liebe. Sie fängt an zu wachsen, 
wenn sie geteilt wird. 
 
Ihnen eine gesegnete Sommerzeit,  

Ihr Pfr. Hofmann 
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Gemeinde Gladbeck-Mitte auf dem Weg  
 

Das Presbyterium der Kirchenge-
meinde Gladbeck – Mitte hat in der 
Sitzung vom 17. April 2007 die 
Schließung der Lukaskirche in Bu-
tendorf und der Markuskirche in 
Gladbeck-Ost einstimmig beschlos-
sen. Termin der Schließung soll der 
Pfingstmontag 2008 sein. Die pas-
torale Begleitung wird in den be-
troffenen Stadtteilen weiterhin be-
stehen bleiben: Seelsorge, Gesprä-
che und Besuche gibt es wie zuvor. 
Bei Problemen oder Amtshandlun-
gen bleibt „Ihr“ Pfarrer oder „Ihre“ 
Pfarrerin wie gewohnt die An-
sprechperson. 
Es ist die erklärte Absicht des Pres-
byteriums, dass eine evangelische 
Präsenz in den Stadtteilen erhalten 
bleibt und somit ein Teil der Arbeit 
in Butendorf und Ost weiter beste-
hen kann.  
 
Präsenz in Butendorf : In Buten-
dorf sind die Überlegungen noch 
nicht abgeschlossen. Im Anschluss 
an die Gemeindeversammlung hat 
sich eine Gruppe aus sachkundigen 
Gemeindegliedern und Presbytern 
gebildet, die darüber diskutieren, 
wo und in welchem Umfang das 
Gemeindeleben erhalten werden 
kann. 
 

Präsenz im Osten : Dankenswer-
terweise haben sich verschiedene 
Institutionen im Gladbecker Osten 
bereit erklärt, einzelne Gruppen der 
Gemeindearbeit, wie sie bislang an 
der Markuskirche stattfanden, auf-
zunehmen. Die katholische Ge-
meinde St. Johannes, die Regen-
bogenschule und auch das Bürger-
haus Ost haben signalisiert, dass 
sie bereit sind, Gruppen der evan-
gelischen Kirchengemeinde aufzu-
nehmen. Ältere Gemeindeglieder 
und Kindergruppen werden auch in 
Zukunft Angebote der evangeli-
schen Gemeinde vorfinden. Schul-
gottesdienste werden ebenfalls 
weiter stattfinden. Wir danken an 
dieser Stelle für die große Bereit-
schaft zur Kooperation seitens der 
Vertreter ortsansässiger Institutio-
nen. 
„Was geschieht mit den Gebäu-
den?“ lautet eine häufig gestellte 
Frage. Im Moment ist noch vieles 
offen – die Bauabteilung führt Ge-
spräche mit Fachleuten und prüft, 
ob es Investoren gibt, die an der 
Übernahme der Gebäude oder 
Grundstücke interessiert sind. In 
Butendorf entwickelt die gebildete 
Gruppe aus sachkundigen Gemein-
degliedern und Presbytern Ideen,  
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wie Kirche und Pfarrhaus genutzt 
werden könnten. 
Für den Bereich der Markuskirche 
läuft neben der Suche nach Inves-
toren ein Prozess unter dem Titel 

„Machbarkeitsstudie“, in dem eine 
anderweitige Nutzung bei entspre-
chenden Umbaumaßnahmen ge-
prüft wird.  

 
Gründung der Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 
 

Zum 1.1.2008 ist der Zusammen-
schluss aller vier evangelischen 
Gemeinden Gladbecks zu einer Kir-
chengemeinde auf Stadtebene ge-
plant. Voraussetzung dafür ist, dass 
sich der Verband der Evangeli-
schen Kirchengemeinden auflöst 
und die vier evangelischen Ge-
meinden (Brauck, Rentfort, 
Zweckel, Mitte mit Lukas- und Mar-
kuskirche) sich 
zusammenschließen. Während der 
Stadtkirchenrat bereits die Auflö-
sung des Verbandes beschlossen 
hat, stehen rechtsgültige Be-
schlüsse der Presbyterien noch 
aus. Bis zu den Sommerferien 
müssen die Absichtserklärungen 
der vier Kirchengemeinden zur Fu-
sion der Kirchengemeinden vorlie-
gen. Das Presbyterium der Ev. Kir-
chengemeinde Gladbeck-Mitte hat 
diese Fusionsabsicht in seiner Sit-
zung am 15.05.2007 erklärt. Am 12. 
August findet eine Gemeindever-
sammlung im Anschluss an einen  

Zentralen Gottesdienst in der 
Christuskirche in Anwesenheit des 
Superintendenten statt. Hier sollen 
die Gemeindeglieder aller Bezirke 
der Kirchengemeinde-Mitte (rund 
um Christus-, Lukas- und Markus-
kirche) zu dieser Fusionsabsicht 
gehört werden. Erst im Anschluss 
an diese Gemeindeversammlung, 
zu der Sie als Gemeindeglieder 
herzlich eingeladen sind, kann das 
Presbyterium die Fusion beschlie-
ßen und das Verfahren rechtswirk-
sam werden. In gleicher Weise 
verfahren alle vier Kirchengemein-
den in Gladbeck.  
Um diesen Zusammenschluss vor-
zubereiten, haben ein Finanz- und 
ein Strukturausschuss Vorschläge 
für eine Satzung und Finanzpla-
nung der zukünftigen Ev.-luth Kir-
chengemeinde Gladbeck erarbeitet. 
Das Stellungnahmeverfahren läuft 
noch. Beschließen alle Kirchenge-
meinden in Gladbeck die Fusion 
zum 1.1.2008, so wird ein Bevoll 
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mächtigtenausschuss, bestehend 
aus den Mitgliedern aller vier Pres-
byterien der bisherigen Gemeinden, 
(65 Personen, wenn alle Presbyte 
rien voll besetzt wären, faktisch ca. 
50 Personen) ab Januar 2008 bis  
zu den Presbyteriumswahlen die 
Geschäfte der Stadtgemeinde füh-
ren.  
 
Presbyteriumswahl 

Alle ev. Gemeinden in Gladbeck 
sind sich darüber einig, dass mit der 
neuen Stadtkirchengemeinde auch 

das Presbyterium gewählt werden 
soll. Die Zahl des neuen Gremiums 
soll überschaubar bleiben. Im Jahr 
2008 werden in der ganzen Lan-
deskirche die Presbyterien neu ge-
wählt. Dazu gehört ein festgelegter 
Vorlauf zur Wahl. Aufgrund der Fu-
sionsabsichten der Gladbecker Kir-
chengemeinden muss daher die 
Presbyteriumswahl 2008 erst später 
als zu dem landeskirchenweit anvi-
sierten Termin im Februar stattfin-
den. Wir werden sie über die Ter-
mine noch ausführlich informieren.

 
 
Pfarrer Hofmann, Vorsitzender, im Namen des Presbyteriums  
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Das Presbyterium lädt ein zu einer 
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in Anwesenheit von  
Superintendent Detlef Mucks-Büker 

am 12. August 2007 
 

Die Gemeindeversammlung findet im 
Anschluss an den Zentralgottesdienst  statt 

 
Der Gottesdienst  beginnt um  

9:45 Uhr  
 

Thema: 
Fusion zur 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 
zum 1.1.2008 

Im Rahmen dieses Zentralgottesdienstes wird die Künstlerin 
Irmgard Leh die Ausstellung bildlicher Darstellungen von 

Psalmworten eröffnen. 
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„Bring Farbe in mein Gebet“ 
 

 
 

Eine Entdeckungsreise zu Psalmen 
 
 

Ausstellung mit Bildern  

von Irmgard Leh  

in der Christuskirche 

 

vom 12. August  

bis  

10. September 2007 

 

 

In den Gottesdiensten am 12., 19. und 

26. August 2007 wird jeweils ein Psalm 

mit einem Bild von Irmgard Leh im 

Mittelpunkt stehen. 

 
 
Die abstrakten Bilder lassen Raum für 

eigene Assoziationen und Emotionen. 
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Zentrale Konfirmandenarbeit der Ev.-lutherischen Ki rchengemeinde 
Gladbeck-Mitte ab Herbst 2007 

 
Hinsichtlich des Kirchlichen Unter-
richts für die Jugendlichen, die im 
kommenden Herbst mit dem Kon-
firmandenunterricht beginnen, geht 
die Kirchengemeinde Gladbeck-
Mitte einen ersten Schritt hin zur 
Zentralisierung ihrer Arbeit.  
 
In Zukunft werden sich die Jugend-
lichen der vier Bezirke der Kirchen-
gemeinde in verschiedenen Grup-
pen am Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 
einem ca. eineinhalbjährigen Unter-
richt auf ihre Konfirmation vorbe-
reiten. Das gilt für die „Neuen“, die 
im Herbst 2007 angemeldet und 
2009 dann in der Christuskirche 
konfirmiert werden.  
 
Die Jugendlichen, die 2008 konfir-
miert werden, betrifft das Konzept 
„Zentrale Konfirmandenarbeit“ noch 
nicht! Sie werden wie bisher an der 
Lukas-, Markus- und Christuskirche 
konfirmiert. 
 
Die Anmeldung  findet am Diens-
tag, dem 21. August um 18:00 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus  

statt. Die Jugendlichen, die im Zeit-
raum Juli 94 bis Juli 95 geboren 
sind, werden nach den Sommerfe-
rien schriftlich eingeladen. An die-
sem Abend werden auch die Grup-
pen nach den Bezirken „Mitte 1/2“, 
„Butendorf“ und „Mitte-Ost“ gebildet.  
 
Am Sonntag, dem 2.9. 2007, 11:00 
Uhr beginnt der Unterricht mit ei-
nem Begrüßungsgottesdienst für 
die Neuen. Die ersten Gruppen-
treffen sind am Dienstag, dem 
4.9.2007.  
 
Wie sieht der Unterricht  aus? Er 
findet wöchentlich statt. Neben den 
wöchentlichen Stunden werden 
gemeinsame themenbezogene 
Ausflüge unternommen. 
Themen des 1. Jahres: die Gruppe, 
Jesus, Gott, Bibel (Ausflug: Bibel-
werkstatt in Dortmund), Diakonie 
(Ausflug nach Bethel). 
In dieser Zeit werden wir erste Er-
fahrungen machen, wie die Arbeit 
unter einem Dach mit einer Ge-
samtzahl von 60 bis 70 Katechu-
menen zu organisieren ist.  
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Vor dem Hintergrund dieser neuen 
Erfahrungen werden wir das Kon-
zept für das 2. Jahr noch erarbei-
ten. Manche spannende Idee ist 
vorhanden: Verknüpfung mit der 
Jugendarbeit, gruppenübergrei-
fende Aktionen, Teamarbeit mit Ex-
KonfirmandInnen. Wie sind sie zu 
realisieren unter einem Dach?  
Gottesdienste : Wir beabsichtigen, 
ca. alle 6 Wochen einen Gottes 

 

dienst für Konfirmanden als Ju-
gendgottesdienste anzubieten. Er 
soll teilweise von den Gruppen 
selbst vorbereitet werden. Diese 
Gottesdienste sind verpflichtend für 
Katechumenen (1. Jahr) und Kon-
firmanden (2. Jahr) und offen für 
Jugendliche und natürlich ihre El-
tern und alle Interessierten. 
 
 Ihr Pfr. Guido Hofmann
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Neues aus der Krankenhausseelsoge 
 

Seien Sie gegrüßt!  
Mit diesen Zeilen möchte ich mich 
Ihnen vorstellen. Einige werden 
mich aus Gottesdiensten, die ich 
hier gehalten habe, vielleicht noch 
in Erinnerung haben. 
Ich bin Pfarrerin Birgit Krenz-
Kaynak und lebe mit Mann und 
Sohn in Dorsten. 
Seit neun Jahren bin ich mit einer 
halben Stelle im St. Antonius-Kran-
kenhaus in Kirchhellen tätig.  
Seit dem 1. April habe ich die 
Nachfolge von Pfarrerin Ruth Brink 
im St. Barbara-Hospital hier in 
Gladbeck angetreten. In diesem 
Zusammenhang haben sich einige 
Dinge verändert: 
In beiden Krankenhäusern ist der 
Stellenumfang um die Hälfe redu-
ziert worden, so dass ich jetzt ca. 
20 Stunden hier in Gladbeck bin 
und ca. 10 Stunden in Kirchhellen.  
Mit allen Anstrengungen, die mit ei-
nem neuen Anfang verbunden sind, 
freue ich mich sehr auf meine Arbeit 
dort. Bisher bin ich von Mitarbeiten-

den, meinen katholischen Kollegen 
und auch von Ehrenamtlichen und 
Patientinnen im Krankenhaus sehr 
herzlich begrüßt worden. Ich freue 
mich, hier zu sein! Auch Gladbeck 
lerne ich noch einmal neu kennen, 
was sich wirklich lohnt!   
 
Im Moment bin ich viel damit be-
schäftigt, mich im Krankenhaus zu-
rechtzufinden, nicht nach jedem 
Weg fragen zu müssen und dort 
Kontakte zu knüpfen. Da die beiden 
Krankenhäuser zu dem Klinikver-
bund KKEL (Katholische Kliniken 
Emscher-Lippe) gehören, sind ei-
nige Mitarbeitende und auch die 
Klinikleitung mir schon aus Kirch-
hellen vertraut.  
Im Krankenhaus bin ich auch auf  
Ihre Hilfe angewiesen! Wenn Sie 
selber im Krankenhaus sind, trauen 
Sie sich ruhig, nach mir zu fragen, 
wenn Sie mögen. Ich komme gerne 
zu Ihnen! Und wenn Sie mich hin-
weisen möchten auf einen Men-
schen, den ich besuchen soll, bin 
ich Ihnen dankbar dafür! Denn bei 
dem Stellenumfang, den ich habe, 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass ich 
zufällig die „richtigen“ treffe, nicht 
sehr hoch. Trauen Sie sich! Dafür 
bin ich da. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihre 
 
Birgit Krenz-Kaynak 
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Eiersuchen im 
Gemeindegarten am 
Ostersonntag 

Radtour der Gemeinde 
am Pfingstsamstag 

 
Kochen im 
Erwachsenenkreis  

 

Himmelfahrt, ökumeni-
scher Gottesdienst am 
Kotten Nie 

 
 

Kindermusical:  
Reise nach Jerusalem 

 

Gemeinsames Essen 
in der Freitagsgruppe 

 
 

Gründonnerstag: 
Gottesdienst mit 
Sättigungsmahl 

Konfirmation: „Ja“ 
sagen zu Taufe, 
Kirche, Glaube 
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Konfirmation 29. April 2007 
 
 

 
1. Reihe  (v.l. n.r.): Ira Schlotter, Robin Lorenz, Tim Hoffmann, Christian Schwabe, 
Tim Neubert, Larissa Bolte, 2. Reihe: Romina Hesper, Theresa Intorp, Katharina 
Jarling, Jenny Pompetzki, Jan Winning, Miguel Jasper 3. Reihe: Pfr. Hofmann, 
Teamer Kristina Neunobel, Nicolai Schmiechen, Nadine Wuwer, Konfirmand 
Sascha Exner, Teamer Fabian Kleinschnittger, Konfirmand Lennart Krotzek.  
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Konfirmation 6. Mai 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Reihe  (v.l. n.r.): Sefanie Richter, Laura Schönfeld, Madeleine Naumann, 
Lisa Holtwiesche, Julia Pietzuch, Annika Pietzuch, Annika Jung 
2. Reihe : Sina Hoppe, Matthias Kleiber, Dominik Heller, Pascal Hemmersbach  
3. Reihe : Pfr. Hofmann, Nico Hommel, Christoph Klafzinski 

 
 

Wir gratulieren den Konfirmanden und Konfirmandinne n 
zu ihrer Konfirmation  

und wünschen Gottes reichen Segen. 
 

Es sei mit Euch der Segen Gottes 
wie ein Lächeln der Freundschaft, 

so nah wie ein Zunicken 
so spürbar wir ein Kuss. 

Es sei mit Euch der Segen Gottes 
im Atemholen, im Träumen, im Wachen, im Schmerz, in  der Freude 

im Denken, im Tun, im Verweilen, im Fortgehen. 
Es sei mit Euch der Segen Gottes, 
wie eine Hand auf Eurer Schulter, 

die Euch Kraft und Mut gibt zum nächsten Schritt. A men 
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Weißt du, wo der Himmel ist? 

Ökumenischer Gottesdienst am Himmelfahrtstag 2007 
 

 
 
Wo ist der Himmel? Ist er dort oben 
oder hier unten auf der Erde. In der 
Ansprache kam die Leiter zum 
Einsatz. Schließlich kamen sich Pfr. 
André Müller und Pfr. Hofmann auf 
der Leiter entgegen. Himmel und 
Erde berühren sich, wo Menschen 
sich vergessen, den Hass 
überwinden, aufeinander zugehen. 
Das Reich Gottes kann schon hier 
anbrechen, auch wenn es letztlich 
nur durch Gott selbst verwirklicht 
werden kann. 
Menschen aus dem Stadtteil waren 
am Himmelfahrtstag auf dem 
Gelände des Kotten Nie zum 
ökumenischen Gottesdienst 
versammelt. Nach dem 
ökumenischen Gottesdienst unter 

freiem Himmel gab es noch 
reichlich Möglichkeit, bei einer 
Tasse Kaffe und Getränken zu 
gegrillten Würstchen miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Ehrenamtliche vom Förderverein 
Kotten Nie hatten sich ordentlich 
ins Zeug gelegt. Mancher fühlte 
sich an die Atmosphäre von 
Kirchentagen erinnert. „Eine 
gelungene Aktion!“ So sagte Herr 
Dehmel, der Vorsitzende vom 
Förderverein und alle, die an 
diesem Morgen dabei waren. 
Die Nähe im Glauben und im 
gemeinsamen Gebet war 
allenthalben spürbar, ein Stück 
Himmel schon jetzt mitten unter 
uns. 

 
Der diesjährige evangelische Kirchentag findet vom 7. - 10. Juni in Köln statt. 

www.kirchentag.de . 
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     projektKunst 
 

An der Markuskirche gibt es seit März eine neue 

Gruppe für Jugendliche zwischen 12 und 16 

Jahren. 

Unter dem Titel "projektKunst " findet 

montags  in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr  

ein Workshop statt, bei dem wir gemeinsam an 

künstlerischen Projekten arbeiten, die wir dann 

in einer Ausstellung der Gemeinde präsentieren 

wollen. 

Die ersten großen Werke sind bereits vollendet 

worden und das nächste Projekt ist schon im 

Blick! 

Wenn Ihr auch Spaß daran habt, kreativ zu sein, 

zu malen und zu zeichnen, dann kommt doch 

einfach mal vorbei und macht mit! 

Wir freuen uns über jeden neuen Teilnehmer 

und jede neue Teilnehmerin! 

 

 

Ansprechpartnerin:  

Cornelia Schütter  

Tel.-Nr.             02043  273935  

Mail-Adresse:   conni.s@web.de 
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Besondere Gemeindetermine an der Markuskirche  
 

Mi.,  13.06.07  15:00 Uhr Letzte Frauenhilfsstunde vor den 
Sommerferien  

So.,  17.06.07  9:45 Uhr Familiengottesdienst vor den Sommerferien 

Mi.,  20.06.07  9:00 Uhr Ök. Abschlussgottesdienst der 4. Klasse der 
Regenbogenschule in der Markuskirche 

Sommer fe r ien  vom 21 .06 .  -  05 .08 .2007 
So.,  24.06.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Hofmann 

Fr.,  29.06.07  19:00 Uhr 1. Grillen im Gemeindegarten 

So.,  01.07.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Hildebrandt 

Fr.,  06.07.07  19:00 Uhr 2. Grillen im Gemeindegarten 

So.,  08.07.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfrn. Sturm 

Fr.,  13.07.07  19:00 Uhr 3. Grillen im Gemeindegarten 

So.,  15.07.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Dr. Hoof 

Fr.,  20.07.07  19:00 Uhr 4. Grillen im Gemeindegarten 

So.,  22.07.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Hofmann 

Fr.,  27.07.07  19:00 Uhr 5. Grillen im Gemeindegarten 

So.,  29.07.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Richard 

Fr.,  03.08.07  19:00 Uhr 6. Grillen im Gemeindegarten 

So., 05.08.07  9:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Pfr. Hofmann 

Di.,  07.08.07  9:00 Uhr Einschulungsgottesdienst  

Mi.,  08.08.07  15:00 Uhr Erste Frauenhilfsstunde nach den 
Sommerferien  

So.,  12.08.07  9.45 Uhr Zentralgottesdienst in der Christuskirche 
mit anschließender 

Gemeindeversammlung:  
Fusion Gladbecker Kirchengemeinden.  

So.,  19.08.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Richard 

Di.,  21.08.07  18:00 Uhr Anmeldung Konfirmanden  im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus (Postallee) 

So.,  26.08.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Pfr. Hofmann 

So.,  02.09.07  9:45 Uhr Gottesdienst  Markuskirche 

  11:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst  für alle neuen 
Katechumenen  in der Christuskirche  

 8. - 9.09.07   Gemeindefest  an der Markuskirche 
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Ständige Gemeindetermine  
 

Hauptgottesdienst  sonntags  9:45 Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  1. Sonntag im Monat  9:45 Uhr  

Schulgottesdienst  nach Vereinbarung  
Kinder- u. 
Familiengottesdienst  

Auskunft: Pfr. Hofmann  

Frauenhilfe  
2. und 4. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Friedel Maini 

15:00 Uhr  

Handarbeitskreis der 
Frauenhilfe  

1. und 3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Christa Wischerhoff 

1:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare (MWA)  
4. Dienstag im Monat  
Auskunft: Wolfgang Grassl 

20:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare 
(MWA II) 

3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Werner Stanglow 

20:00 Uhr  

Frauenabendkreis  
mittwochs  
Auskunft: Maria Beyer 

20:00 Uhr  

Glaubensgesprächskreis  
freitags  (vierzehntäglich) 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

9:30 Uhr  

Projekt Kunst  montags 
Cornelia Schütter 

17:00-18:00 Uhr  

Singkreis der Markuskirche  
dienstags  
Auskunft: Jasmin Dommen 

18:30 Uhr  

Vorbereitungskreis  Kinder -und  
Familiengottesdienste  

nach Vereinbarung 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

 

KU-Team 
(Vorbereitung 
Konfirmandenunterricht) 

mittwochs  
Auskunft: Pfr. Hofmann 

17:00–18:00 Uhr  

Freitagsgruppe  
freitags  
Auskunft: U. Haußecker-Hofmann 
und Cornelia Weiß 

16:00–17:30 Uhr  

Freitagsgruppe "Flummis" 
freitags 
Auskunft: Ramona Krahnhof 

18:00–19:30 Uhr  

Krabbelgruppe  
dienstags  
Auskunft: Michaela de Vries 

9:30–11:00 Uhr  

Ständige Gemeindetermine der Ev. Luth. Gebetsgemein schaft  

Gottesdienst  sonntags  14:30 Uhr  
Bibelstunde  mittwochs  18:30 Uhr  
Posaunenchor  dienstags  19:00 Uhr  
Gemischter Chor mittwochs 19:45 Uhr  
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Taufen 

Darlene Witschel, Lindenstr. 22 

Robin Lorenz, Wagenfeldstr. 7 

 
 
Bestattungen  

Anneliese Augustin,  Langestr. 2, 53 Jahre 
Gisela Kopka Spiekerstr. 4 67 Jahre 
Hildegard Roßmann Krusenkamp 10 93 Jahre 
Helmut Seidler Voßstr. 99 74 Jahre 
Lothar Gabka Voßstr. 127 80 Jahre 
Margarete Brun Kastanienstr. 19 88 Jahre 
Fritz Schmidt Bülser Str. 44 76 Jahre 
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Rufnummernverzeichnis  
 

Name Funktion  

Pfr. Guido  Hofmann Gemeindepfarrer, Bülser Str. 40 23869 

Maria Beyer Frauenabendkreis 62346 

Nico Bosco Organist 0201 8377650 

Michaela de Vries Krabbelgruppe Dienstag 204931 

Jasmin Dommen Leiterin Singkreis 0151 17827278 

Wolfgang Grassl Ansprechpartner MWA 28334 

Karin Grimm Kirchmeisterin / Presbyterin 23195 

Ursula Haußecker- 
Hofmann 

Freitagsgruppe 23869 

Meike Kleinschnittger Bezirksausschussmitglied 66684 

Hans Kohl Presbyter 64577 

Ramona Krahnhof Freitagsgruppe "Flummis" 0163 3519222 

Helmut Littwin  Vorsitzender Luth. Gebetsgemein. 02045 3365 

Friedel Maini Küsterin, Leiterin Frauenhilfe, 
Bezirksausschussmitglied 

24785 

Helmut Rudolf Bezirksausschussmitglied 63868 

Renate Salinga Bezirksausschussmitglied 66359 

Nicolai Schmiechen Zivildienstleistender 969240 

Cornelia Schütter Jugendmitarbeiterin 273935 

Jochen Seeber Presbyter, 
Fördervereinsvorsitzender 

23463 

Werner Stanglow Ansprechpartner MWA II 682618 

Volker Thiele-Salih Presbyter 61149 

Cornelia Weiß Freitagsgruppe 62095 
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